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Diese Dissertation ist eın gut dokumentierter Beitrag einem JIhema, das sıch

durch dıie N Missionsgeschichte hiındurchzieht und 1n jeder eıt se1ne eiıgene
Lösung gefunden hat, die vielleicht spater der VO  — andern nıcht als dıe Lösung
betrachtet wurde. Die AUS dem Pıetismus einerseıts und AUS den Geistesströmun-
SCH der Menschenrechtsbewegung und der Romantik anderseıts herausgewachsene
Basler Mıssıon vertrat VOoO  - Anfang vorwıegend dıe totale Schau 111  - wollte
christianisieren und zıyvılısıeren. Das Deutsche eıch verdankte dem Autfbrechen
der missionarischen Ideen und Motive auch 1mM Volk vermehrtes Verständnis iur
den kolonıalen Einsatz (ahnlich W1€e heute dıe Kirchen Verständnis schaffen tur
die Aufgaben der Entwicklungshilfe). Nach gew1ıssem Wiıderstand des Basler
Komitees stellte 190028 sıch mehr und mehr ın den Diıenst der Kolonialmacht, be-
wahrte rTeilıch 1n Einzeltällen ine krıitische Reserve, W as 190028  - sıch als „deutsche
Mission“ auch eisten konnte. Die Kınstellung ZUT atfrıkanischen Kultur entsprach
dem damalıgen Klischee-Denken. Bezeichnend dafür ist auch, daißs 1ın den
Archiven praktısch keine Aussagen VO  w} Afrıkanern vorhanden sıind Ihr Wort
galt damals noch nıcht Für die einheimische Sprache ber hat INa sıch eingesetzt.
Von besonderem Interesse sınd dıe Ausführungen über das nachträgliche Eın-
drıngen der katholischen Mission (64—6 Die Basler Missıon wehrte sıch mıt
allen Mıiıtteln „dıe katholische Invasıon”, „das Übel, das W1e der
Alkoholismus das and bedroht“. Vf tragt 1M anzecn Buch die Fakten —-

INCN, stellt S1€E In den Zeıtrahmen, enthalt sıch ber 1m übrigen aller Interpre-
tatıon und abschließender Urteile. Kur dıe eıt VO  w 1906 bis 1914 stellt einen
weıtern and in Aussicht.
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Vorliegende Schrift ist die Antrıttsvorlesung des VT be1 der UÜbernahme der
Protessur für Missionswissenschaft der Theologischen Hochschule der Refor-
mıerten Kirchen Z Kampen (Niederlande). In elıner reich dokumentierten
Untersuchung setiz VT sıch 1n der Situation nach New Delhıi, OM nach der Inte-
gratiıon des Internationalen Miss1ionsrats in den Weltkirchenrat, iın der Situation
einer siıch sakularısıerenden Welt und eines gleichzeitigen Pluraliısmus sıch CI -

neuernder Religionen, mıt einem zentralen 'Thema auseinander, das ıin der
ökumenischen Diskussion ınnerhalb des Weltkirchenrats ımmer mehr Bedeu-
Lung gewınnt. Die Entwicklung, die Vf aufzeıgt, pa  WAare auch für den Dıalog mıiıt
der katholischen Iheologie VO  =) Bedeutung. Vor einıgen Jahren War ine ‚T'heo-
logıe der Religionen noch E1n heißes Eısen. Der Stand der Diskussion in der
protestantischen Theologie zeıgt ber jetzt nıcht 108088 be1 arl Barth „überra-
schende NECUEC Wendungen“ 30) ist nıcht mehr befürchten und das hat
auch die European Consultation Missions 1n Bırmingham 1m Aprıl 1968 SC“
zeıigt dafiß eın protestantısch-katholisches Gespräch bei fruchtlosen Kontro-
ersen verbliebe. Insofern verdient dıe Studie alle Beachtung. Sie umreißt nıcht
1UT einen Tatus quaestionıs, sondern weıst pOosıt1v „1n dıe Rıchtung einer Konti-
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